
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

28.11.1894 (No. 327)



Mlsllljtt MtW .

Mittwoch, 88 . November .
Expedition : Karl -FriedrichS ^Ztraße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 164 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

« vranSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post in^ Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6ö Pf .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briese und Gelder frei .
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Für de« Monat Dezember werde« Befiel
lnnaen a«f die „ Karlsruher Zeitung " in der
Expedition dss. » ltts . sowie von alle « Post -
anfialten angenommen .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 23 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Reichsbevollmächtigten für Zölle und
Steuern , Königlich Preußischen Geheimen Regierungsrath
Triest das Kommandeurkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rofiyerzog haben
unter dem 16 . November d . I . gnädigst geruht , dem
Kreisschulrath Rapp in Freiburg den Titel „Hofrath "

zu verleihen und denselben auf sein unterthänigsteS An¬
suchen unter Anerkennung der langjährigen und treu
geleisteten Dienste auf den 1 . Januar 1895 in den Ruhe¬
stand zu versetzen . l

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 16 . November d . I . gnädigst geruht , dem
Borstand der Höheren Mädchenschule in Offenburg ,
Direktor vr . Benedikt Ziegler , die etatmäßige Amts¬
stelle eines KreisschulrathS mit dem Amtssitz in Freiburg
zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 16 . November d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten Or . Franz Sales Trenkle in der theologischen
Fakultät der Universität Freiburg den Charakter als außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 27 . November .

Der ungarische Ministerpräsident vr . Wekerle ist gestern
aus Wien nach Pest zurückgekehrt , nachdem er vorher
nochmals vom Kaiser Franz Josef in anderthalbstündiger
Audienz empfangen worden war . Zu welchem Resultate
die Anwesenheit des ungarischen Staatsmannes am Kaiser¬
lichen Hoflager geführt hat , darüber beobachten die der
ungarischen Regierung nahestehenden Organe noch immer
Schweigen ; nur gerüchtweise verlautet , die Genehmigung
der vom ungarischen Reichstage angenommenen Kirchen¬
vorlagen werde ohne , weiteren Verzug erfolgen , ohne daß
jedoch damit das Verbleiben vr . Wekerles im Amte auf
längere Dauer hinaus gewährleistet sei . Darin könnte
nun ein Widerspruch gefunden werden , da mit der vom
Kaiser zugesagten Sanktion der kirchenpolitischen Vorlagen
ja der Wunsch des Ministeriums Wekerle in Erfüllung
geht ; allein es ist daran zu erinnern , daß die kirchen-

politische Frage nicht allein , sondern mit ihr auch andere
Vorgänge die jetzige, etwas unklare Situation in Ungarn
herbeigeführt haben . ES ist noch in frischer Erinnerung ,
daß sich bei der letzten Kabinetskrisis namentlich dem
Wiedereintritt des Ministers Szilagyi in die Regierung

gewisse, aus den vorangegangenen kirchenpolitischen Reichs »
tagsdebatten herrührende Bedenken entgegenstellten , welche
den Abschluß der damaligen Krisis verzögerten und nur
deßhalb fallen gelaffen wurden , weil die liberale Partei
Ungarns ihre Unterstützung der Regierung vom Bleiben
Szilagyi 's abhängig machte . Das Auftreten Szilagyi ' s
und Hieronymi 's in Sachen der Kossuth - Affaire hat nicht
dazu beigetragen , jene Dinge in Vergessenheit geratheu
zu lassen , und es besteht anscheinend zwischen der Krone
und dem Pester Kabinet nicht jene volle Klarheit des Ver¬
hältnisses , die zu einer gesicherten politischen Situation
führt . Aus diesen Verhältnissen heraus begreift es sich,
daß man auch angesichts der Zusage des Monarchen , die
angenommenen Kirchengesetze zu sanktioniren , die Frage
einer Umbildung des ungarischen Kabinets weiter dis -
kutirt . In jedem Falle würde eine neue Zusammensetzung
des ungarischen Ministeriums aber erst in einem späteren
Zeitpunkte , nach Erledigung der dringendsten parlamen¬
tarischen Aufgaben , eintreten , und auch dann wird sie
voraussichtlich nicht die Bedeutung eines politischen Sy¬
stemwechsels haben . Die etwaigen Nachfolger Wekerle 's
und Szilagyi ' s werden fast ohne Zweifel ebenfalls der
liberalen Partei angehören , die auf absehbare Zeit hinaus
allein im Stande ist , einer Regierung in Ungarn den
erforderlichen festen parlamentarischen Rückhalt zu ge¬
währen .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Nov . Heute Früh nahm Seine Majestät

der Kaiser die Borträge des Chefs des Civilkabinets ,
des kommandirenden Admirals , des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabinets
entgegen und empfing die Meldung des neuernannten
Justizministers .

— Nach einer Meldung aus Weimar hatten Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin dem Groß¬
herzoglichen Paare einen Beileidsbesuch anläßlich des
Todes des Erbgroßherzogs Karl August zugedacht . Der
Besuch unterbleibt jedoch auf den Wunsch des Großherzogs
wegen der durch den Trauerfall angegriffenen Gesundheit
der Großherzogin .

— Eine Nachricht aus Varzin besagt , daß der Zustand
der Fürstin Bismarck sich ungünstiger gestaltet habe ;
besonders hat die Schwäche der Patientin zugenommen .

— Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt , ihre Mitthei -

lung , es bestehe die Absicht, dem Reichstage bei seinem
Zusammentritt nur die Umsturzvorlage zugehen zu lassen ,
wäre nach näheren Erkundigungen eine irrthümliche ; sie
habe vielmehr allen Grund , anzunehmen , daß man an
maßgebender Stelle nach wie vor gesonnen ist , an der
bisherigen Praxis festzuhalten , dem Reichstage bei Be¬
ginn der Session sämmtliche bis dahin fertigen Vorlagen ,
also namentlich den Etat , sogleich zu überweisen .

— In Briefen aus Deutsch - Ostafrika , namentlich
in einem von der „Deutschen Afrikapost " veröffentlichten
Bericht , wird die Auffassung verbreitet , daß die Expedition
des Freiherrn v . Schele gegen die Wahehe eigentlich
nutzlos gewesen sei . und trotz der Erstürmung von

Kuirenga klagen mehrere Blätter über eine angeblich
zwecklose Aufwendung der erheblichen Expeditionskosten .
Diese Auffassung ist schon aus dem Grunde gänzlich
unbegründet , weil die herrschende Hungersnoth die
Wahehe , wenn sie nicht in ihrem eigenen Lande an¬
gegriffen worden wären , zweifellos zu ausgedehnten
Raubzügen veranlaßt haben würde , die das mittlere
Deutsch - Ostafrika vielleicht bis in die Küftengegenden
hinein schwer geschädigt hätten . Schon die Verhinderung
dieser Raubzüge würde die Aufwendungen für die
Expedition reichlich lohnen , auch wenn letztere nicht, wie
tatsächlich anzunehmen ist , das deutsche Ansehen gegen -
über den Wahehe völlig wiederhergestellt haben würde .

— Der Führer der bayerischen Sozialdemokratie
ist die Antwort auf die Angriffe des Abgeordneten Bebel
gegen ihn nicht schuldig geblieben . Wie aus München
berichtet wird , sprach dort heute Herr v . Vollmer in dem
von Zuhörern überfüllten Saale über seinen Streit mit
Herrn Bebel . Er sagte , so , wie es Bebel mache , dürfe
es in der Partei nicht weiter gehen ; man erkenne seine
Verdienste um die Partei an , aber er müsse es lassen ,andere meistern zu wollen , und sich damit begnügen , ein
Gleicher unter Gleichen zu sein. Die Versammlung zollte
dem Redner anhaltenden Beifall und nahm eine Reso¬
lution an , welche das Vorgehen des Abgeordneten Bebel
mißbilligt .

— Die Einnahme Port Arthurs durch die Japaner
wird in englischen Blättern mit einiger Uebertreibung .aber wohl nicht ganz zu Unrecht, als ein ähnlicher Wende -
Punkt im chinesisch - japanischen Kriege dargestellt ,
wie es die Schlachten von Gravelotte und Sedan im
deutsch- französischen Feldzuge waren . 80 Kanonen , viel
Kriegsmaterial , ein vortreffliches Torpedolager , große Vor -
räthe an Reis und Bohnen fielen in die Hände der Sieger .
Arsenal und Werft « sind in bester Verfassung ; sie wurden
sofort der japanischen Marineabtheilung unterstellt . Der
Kaiser ließ Oyama und den Truppen seinen Dank und
Glückwunsch entbieten . Ein schwererer Schlag als der
Fall Port Arthurs hätte China kaum treffen können ,aber trotzdem scheint es , als ob er dort nicht in seiner
ganzen Bedeutung verstanden werde, denn schon beginnen
die Chinesen , wieder allerlei Nachrichten über neue An -
griffspläne der chinesischen Generale in die Welt zu
schicken . So wird aus Shanghai berichtet , der in der
Mandschurei kommandirende General Sung habe sein
Heer getheilt , eine Division halte andauernd mit Erfolg
den Mo - thien -ling - Paß gegen die Japaner , mit der andern
Division marschire Sung selbst auf Port Arthur , um die
Japaner zu vertreiben — ein Gedanke, der sich auf dem
Zeitungspapier ganz gut ausnimmt , aber schwerlich zur
Ausführung gelangen dürfte . Der „Standard " meint ,
China würde jetzt nach dem Falle von Port Arthur die
angebotene Kriegsentschädigung von 15 Millionen Pfund
auf 25 erhöhen müssen; anscheinend aber stelle Japan
seine Forderung noch höher , in der Absicht , die Gold -
Währung in Japan emzuführen . Der „ Standard " warnt
Japan vor Uebertreibung seiner Forderungen , sonst werde
es schließlich Ruhm und Kriegsbeute zugleich verlieren .

Nachdruck «erböte» . I

Verlinrr Plaudereien .
Von E . Velv . s

Erste Dame : »ES war ein entrückendes Bild . diese in den ?

großen Sälen hin und her fluthende Menge in den eleganten
Toiletten in der besten Slimmung zu seben und gesehen , u wer¬

den , dreitausend Menschen mindestens . Alle Welt war dort , und

Jeder hat sich amüsirt .
"

Zweite Dame : »Und daS erlesene Konrert dazu , »or Mühlen ,
da » holländische Tamenterzett , die Pianistin Küttig . Klara Meyer
als Prologsprecherin und die graziöse Dell ' Era als Pikarde »um

Schluß ! Und die reuenden Zelte für Erfrischungen und Schau¬

stellungen und endlich die Tbeetische mit ihrem Blumen - und

Silberschmock , ihren Patronessen und deren anmuthigen ve -

hilfinnen .
"

Erste : »Wissen Sie , daß die Herstellung eines solchen Thee '

tisches , welchen unsere wohltbätigen Damen unter dieser beschei¬
denen Bezeichnung übernehmen und der sich zu dem anlockendsten

Büffet mit Austern und Champagner und sonstigen guten Dingen
auSzubilden pflegt , mindestens dreihundert bis fünfhundert Mark
kostet ? Dafür nehmen sie gleich über tausend ein . Gold für ein
Gla » Sekt , für ein Kaviarbrödchen , daS eine schlanke Hand dar¬

rricht — und ein Lächeln dazu »IS Quittung . Eitelkeit bei der

Beiläuferin und dem Spender . Aber diese kommt der guten
Sache zu statten — im Stillen würde man , soviel auch gegen
solche WoblthätigkeitSveranftaltungen zu sagen und bereit » ge
schrieben ist , solche Summen ja doch nicht spenden - All ' die

ernsten Leute , welche an der Spitze der gemeinnützigen Anstalten
stehen , haben mit diesen EitelkeitSregungen zu rechnen und sie sich
als »Mittel »um Zweck " dienstbar zu machen."

Ein Fest » von dem man noch länger al » die nächsten zwei
Tage spricht , ist allerdings io Berlin ein riesiger Erfolg — und
solchen kann der »Theeabend , welcher in den Kroll 'scheu Sälen

zum Besten des Vereins für häusliche Gesundheits¬
pflege " stattfand , konstatiren . Mit 22000 M . soll er den
Vereinsseckel gefüllt haben , und das ist gut . Für die Armen und
die verschämten Armen sorgt diese Bereinigung , läßt Nahrungs¬
und Stärkungsmittel in den Häusern verabreichen und sendet
ärztliche Hilfe und Pflegeschwestern und beugt so der Zerrüttung
mancher häuslicher Verhältnisse durch rasche Hilfe vor .

Bazar auf Bazar » Konzert » zum Besten " folgt aus Konzert
in diesen Wochen vor Weihnachten ; sehr hübsch hatte der Lette -
Verein feine Messe ausgeschmückt , Tannengrün und Eiszapfen
und Schnee und Schneemann bildeten den Schmuck der Säle
im Abgeordnetenhaus « — eS »roch bereits nach Weihnachten "

,
schneeweiße Verkaufsbuden mit allerhand nützlichen Dingen und
ein Pfefferkuchenhaus , ein graphologisches Institut , ein Kunst¬
salon war noch da , für Ernst und Scherz also gesorgt . Der
Vorstand theilt eben den baaren Erfolg mit — 9 000 M . — auch
ein guter .

Ein Vorläufer der heiteren Festzeit hat sich imLessing -
Theater eingestellt und ist mit dem gebührenden Lacherfolg in
Scene gegangen — die Firma Oskar Blumentbal und Gustav
Kadelburg brachte ein neues Stück . Welch ' guten Klang sie bat
und wie vertrauensvoll man sie aussucht , zeigte der Besuch ; bi »
zum letzten Platz war da» Haus besetzt von solchen , die heiter
sein wollten , nicht ernstlich Nachdenken und abwägen » einfach
lachen . Sie kamen vollauf zu ihrem Recht . Dir beiden Autoren
blieben nichts schuldig in ihrem neuen Lustspiel . daS ich eigentlich
richtiger Schwank betiteln möchte . Man lachte , klatschte . rief
die Verfasser , dachte hier auf dem Schauplatz so mancher Kämpfe
nicht an die geringste Opposition , jeder Witz stieg wie eine Ra¬
kete und verpraffelte unter Beifall . Die Neigung » sich harmlos
zu amüsixxn , ist immer noch größer , als sich ernst zn echanfstren ,
das liegt naturgemäß in der Luft der Zeit . Inhalt ? Ja so »
der ist schnell erzählt , denn ohne das lustige Schelleugewand von
komischen Einfällen » welches ihm die Verfasser angethan haben ,
ist er dürftig . Ein junger Adeliger heirathet auS Liebe und ganz

unbekümmert um ihre Millionenmitgift die Tochter eines Schweine¬
schlächter « aus Chicago . Sein adelsgolzer Vater mit dem alter ,
Wappen sieht auf den Mann von drüben , der da « „ Eisbein "
höchstens als Emblem nehmen könnte , mit Verachtung herab .
Beide Schwiegerväter lieben aber ihre Kinder und wollen ihr
Glück und suchen ihre Nähe — hier sind die Schwiegermütter in 'S
Männliche umgesetzt . Wie sie sich nun immer zanken , wieder
versöhnen , ihren Kindern das Leben erschweren , das ist sehr er¬
götzlich . Der Baron schaudert , wenn der Besitz -r der Schlacht¬
fabrik von der Biertelmillion fetter Vierfüßler spricht , deren
Blut er jährlich vergießen läßt , und der Selfmademan lacht »
wenn Jener von seinen Vorfahren schwärmt . Bei einer Bemer¬
kung über hüben und drüben wollte sich das Publikum gar nicht
beruhigen . „ Alle Spitzbuben — wohin gehen sie ? fragt der
Baron Nach Amerika I"

» Und woher kommen sie ? Aus Europa !"

trumpft der Metzger ihn ab.
DaS häusliche Glück des jungen Paares (Herr Kadelburg und

Fräulein Retty ) geräth in 'S Schwanken , und um Ruhe zu Haber,
vor den Vätern ( Herr Waldow Freiherr , Thomas Förster Herr
Guthery ) , beschließt man heimlich , auf 's neue eine Hochzeitsreise
anzutretcn . Auch die zankenden Störenfriede wollen fort , zwischen
den vier Reisekoffcrn , die sich nächtlicherweile in dem Salon zu -
sammeofinden , wird das Gleichgewicht bergestellt , die Jungen
bleiben allein , die Alten wollen eine gemeinschaftliche Reise machen »
denn sie haben ihre guten Seiten entdeckt. Schluß . Durch daS
Stück gleitet noch ein Paar , das »sich bekommt "

, ein verbummelter
Baron , den eine praktische amerikanische Witwe mit ihrer Hand
beglückt (Herr Schönfeld und Fräulein Groß ) . Heitere Einfälle
stehen ihnen beiden so gut , wie Fräulein Groß die prachtvollen
Toiletten . Gespielt wurde sehr flott , die Regie und Jnsceniruaa
(Herr Meery ) hatte Vortreffliches geleistet — und al » daS Spiel
aus . ging 'S Publikum vergnügt nach Haus ; eiu schwer Gericht »
den Appetit störend , war 'S nicht und wollte eS auch nicht sein —
nur ein Schwank .



L- München , 25 . Nov . Der Bayerische Frauen -
verein vom Rothen Kreuz feiert in diesen Tagen sein
25jährige » Jubiläum . Dasselbe wurde gestern durch
einen Festgottesdienst eingeleitet , dem ein Festakt folgte ,
an welchen die Protektorin des Vereins , Ihre Königliche
Hoheit die Frau Prinzessin Ludwig mit andern Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses und ein sehr distinguirtes
Publikum beiwohnte . Oberst v . Knebel , der Beirath des
Frauenvereins , verlas dabei ein an die Frau Prinzessin
gelangtes Glückwunschtelegramm Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin von Baden .

Mehrere Tage wird die zu Gunsten des Frauenvereins
in Form eines Bazars in den Räumen des Königlichen
Odeon veranstaltete große Festfeier in Anspruch nehmen .
Unter Mitwirkung der hervorragendsten Künstler ist der
große Odeonssaal in einen großartigen Garten umge¬
wandelt , in dem sich die bunte Pracht von Blumen und
Strauchwerk mit einer reich gegliederten Architektur zu
einem Bilde von hinreißender Schönheit verbindet . Ein
poesievolles Festspiel , von dem Grafen Pestalozza ge-
dichtet , eröffnete das Fest . Die Genien der Weiblichkeit
(Fräulein Dandler ) und der Männlichkeit (Herr Stury )
stellten im Verein mit dem Krieg (Herr Rsmond ) , dem
Frieden (Fräulein Hofmann ) und ihrer gemeinsamen
Mutter , dem Genius der Menschheit (Fräulein Bland ),
die dem Frauenverein vorschwebenden Ziele dar , die
außerdem durch fünf prachtvolle lebende Bilder , von
Fräulein Bland in einer poetischen Ansprache erklärt , vor
Augen gestellt wurden .

Nach dem Schluß des mit lebhaftem Beifall aufge¬
nommenen Festspieles entwickelte sich im Saale ein reges
Treiben der zahlreichen Besucher . Ein Glückshafen , mit
schönen Gaben auSgestattet . zieht die Gewinnlustigen an ,
um einen hochragenden Maibaum drängt sich die Menge ,
um aus den Händen reizender Mädchen Blumen und Obst
zu kaufen oder sich einen Trank köstlichen Weines kre¬
denzen zu lassen , junge Damen im rothen Sportkostüm
bieten eine reich illustrirte Rennzeitung feil und laden zu
dem lockenden Pferdchenspiel , viele unterliegen der Ver¬
suchung , in diesem Hazardspiel ihr Glück zu versuchen,
während andere sich lieber an die allerdings bescheidenen,
aber sicheren Gaben einer von Italienerinnen bedienten
Tombola halten . Ein schmucker Postillon besorgt und
vertheilt die ihm anvertrauten Briefe und Karten mit
witzigen Versen und Bildern . Trinkstuben eröffnen ihre
Pforten , in denen die Speisen und Getränke aller Nationen
in stilvollen Räumen von den Händen junger Damen in
den kleidsamen Gewändern aller Völker der Erde dar¬
gereicht werden . Am prächtigsten ist das russische Ma¬
gazin ausgestattet , in dem der Samovor dampft und
appetitliche Caviarbrödchen zu einem Imbiß laden . Da »
Deininger ' sche Jllusionstheater , die von bildhübschen Fräu -
leins geleiteten Schießbuden entfalten die ganze Anziehung
des Jahrmarktlebens , und daneben deklamirt in einem
improvisirten Theatersaal eine reizende junge Schau¬
spielerin , ein gefeierter Künstler entlockt dem Klavier die
süßesten Weisen , und lebende Bilder , nach den besten
alten und modernen Meistern von Professor Stuck ge¬
stellt , bilden das Entzücken Aller , denen er gelingt , einen
Platz zu erobern , von dem aus man diese ganz hervor¬
ragenden Darbietungen betrachten kann . Viele Hunderte
drängen und wogen durch den Saal und tragen , indem
sie an der Kaffe und den vielen Buden ihre Börsen
leeren , dazu bei, neue Mittel für die segensreichen Zwecke
des Frauenvereins zu spenden .

Frankreich .
Paris , 26 . Nov . In den täglichen Berichten über die

Empfänge beim Präsidenten der Republik ist auf
direkte Veranlassung des Herrn Cafimir -Perier eine Aen-
derung eingeführt worden , die an und für sich zwar nicht
von besonderem Interesse , aber ihrer Ursachen halber
bemerkenswerth ist. Entgegen dem bisherigen Gebrauch ,
werden nämlich von der Kanzlei des Elys ^e bloß die
Namen der in offizieller Audienz Empfangenen ver¬
öffentlicht . Als Grund für diese Aenderung gibt der
„ Figaro " an , daß mehrere in der Panama Affaire kom-
promittirte Abgeordnete die den Parlamentsmitgliedern
zustehende Befugniß . auch ohne besonderes Audienzgesuch
im Elysöe erscheinen zu dürfen , auffallend häufig und
sichtlich zu dem Zwecke benutzt haben , im Publikum als
Vertraute des Präsidenten zu gelten und sich so neues
Ansehen zu verschaffen . Casimir - Perier habe dieses Ma¬
növer durchschaut und deßhalb die erwähnte Maßnahme
getroffen . — Der Name des Amtsvorgängers Casimir -
Perier 'S, de» ermordeten Präsidenten Car not , wird auch
in Verbindung mit einem Werke der Wohlthätigkeit fort¬
leben . Die Sammlung , die von einem französischen
Damenkomitö eingeleitet wurde , um ein dem Andenken
Carnot 's gewidmetes wohlthätigeS Unternehmen in 's Leben
zu rufen , hat 300000 Francs ergeben . Dieser Betrag
wurde dem Institute von Frankreich unter dem Titel
„Carnot - Stiftung " zur Verwaltung übergeben mit der
Verpflichtung , die Zinsen alljährlich unter kinderreiche
Arbeiterwitwen zu vertheilen . — Wie der „Agence Havas "
aus Petersburg gemeldet wird , wurde auch der fran¬
zösische Admiral Gervais eingeladen , der heutigen Hoch¬
zeitsfeier des Czaren beizuwohnen ; da er jedoch bereits
abgereist war , wurde ihm die Einladung telegraphisch
nachgesandt und ein Sonderzug geschickt , um ihn nach
Petersburg zurückzubringen . Im französischen Publikum
nimmt man diese Aufmerksamkeit des Czaren für den
Admiral Gervais natürlich sehr sympathisch auf . — Die
französische Deputirtenkammer nahm heute den von
der Regierung geforderten Kredit für die Expedition nach
Madagascar mit 377 gegen 143 Stimmen an . Nun
kann die Regierung den Kriegszug gegen die HovaS in 'S
Werk setzen . Ob freilich für denselben die heute in der
Kammer bewilligten 65 Millionen Franc » ausreichen

werden , darüber gehen die Ansichten auseinander . Die
Bedenken gegen die hohen Kosten des Feldzugs auf
Madagascar sind es auch gewesen , die eine so stattliche
Minorität gegen die Regierungsvorlage herbeigeführt
haben .

Niederlande .
Amsterdam , 26 . Nov . Der Bäckerstreik in Amster¬

dam nähert sich anscheinend zwar schon seinem Ende , hat
aber in seinem bisher kurzen Verlaufe schwere Ruhe¬
störungen im Gefolge gehabt . Heute kam es zu ernstlichen
Zusammenstößen zwischen der Polizei und streikenden
Bäckern . Letztere zertrümmerten durch Steinwürfe die
Fenster in den Bäckereien , plünderten die Brodwagen und
warfen das Brod auf die Straße . 40 von 400 Arbeit¬
gebern , darunter fünf Brodfabriken . bewilligten die For¬
derungen der Streikenden ; bei diesen wurde Abends die
Arbeit wieder ausgenommen .

LuMand .
St . Petersburg , 26 . Nov . Nach den Trauerwochen

hatte Petersburg heute einen Freudentag : die Hochzeit
des Czaren . Helleres , freundlicheres Wetter als in
den letzten Tagen zog seit den frühen Morgenstunden
Tausende nach dem Newski - Prospekt und den ganzen
Weg vom Anitschkoff- Palais bis nach dem Winterpalais
entlang . Ueberall bildete Militär Spalier . Die weiten
Säle des Winterpalais füllten sich von 10 Uhr ab mit
Tausenden von Personen . Das glänzendste Bild bot der
Nikolaj - Saal , in dem das Kaiserliche Hauptquartier , die
militärische Suite , die fremden Souveräne sowie die
Großfürsten , Generale , Admirale und Militärdeputationen
versammelt waren , nächstdem der Wappensaal . wo die bei
Hofe vorgestellten Damen in russischem Hofkostüm die
Ankunft des Brautpaares erwarteten . Kurz vor 11 Uhr
traf die Kaiserliche Braut im Winterpalais ein . wo in
dem historischen Toilettezimmer der Kaiserin Anna im
Beisein der Ehrendamen die Brauttoilette gemacht wurde .
Die Braut trug eine reiche Brillantenkrone , einen Gold¬
brokatmantel und ein weißes silberdurchwirktes Kleid mit
langer Schleppe . Als Brautblumen waren Orangen -
blüthen aus der Kaiserlichen Orangerie in Warschau ver¬
wendet . Um 12 Uhr kündigten 51 Kanonenschüsse an ,
daß sich der Hochzeitszug aus den inneren Gemächern
nach der Kirche in Beilegung gesetzt habe . Der Zug
ging vom Malachitsaal aus , durchschritt den Konzertsaal .
den Nikolaj - Saal , den Marschalsaal , den Saal Peters
des Großen und bog alsdann zur Kapelle ein . An der
Spitze des Zuges schritten der Hofmarschall and der
Oberhofmarschall ; es folgten über 100 Kammerjunker ,
darunter auch ausländische , sodann die Höchsten Herr¬
schaften , und zwar als erstes Paar die Kaiserin -Witwe
mit dem König von Dänemark , dann der Kaiser in der
Uniform des Proberaschensk -Regiments mit der Kaiser¬
lichen Braut , hierauf der König und die Königin von
Griechenland , der Prinz Heinrich von Preußen mit der
Herzogin von Coburg - Gotha , der Prinz von Wales
mit der Prinzessin Heinrich von Preußen . die übrigen
Fürstlichkeiten und die Großfürsten . Pagen trugen die
Schleppen , im Vorsaal und vor der Kirche erwarteten
der Heilige Synod , der hohe Klerus , die Minister , das
diplomatische Corps — darunter der deutsche Botschafter
v . Werder — mit ihren Damen den Zug . Um 12 Uhr
20 Min . begann die kirchliche Feier , während derselben
erstrahlten die gegen den Newaquai gelegenen Säle in
Hellem Tageslichte . Die Kirche , sowie die anstoßenden
Säle waren durch Kerzen erleuchtet . Unter Ueberrcichung
des Kreuzes und Besprengung mit Weihwasser traten die
Herrschaften in die Kirche ein , wo sie vom Metropoliten
vou Ladoga empfangen wurden . Der feierliche Gottes¬
dienst begann mit Chorgesang . Nach der Nuptialbene -
diktion stimmte der Metropolit das Tedeum an , während
gleichzeitig -begonnen wurde , von der Festung 301 Ka¬
nonenschüsse abzufeuern und alle Glocken der Stadt zu
läuten . Nach Beendigung der Kirchenfeier nahm das
Kaiserpaar die Glückwünsche entgegen . Der Zug kehrte
sodann auf demselben Wege zurück, das Kaiserpaar dies¬
mal als erstes Paar . Um 1 Uhr 50 Min . war die Feier
beendet . Um 2 Uhr verließ das Kaiserliche Paar in einem
Galawagcn das Winterpalais und begab sich , von den
Fürstlichkeiten begleitet , nach der Kasankirche zum Dank¬
gottesdienst und sodann nach dem Anitschkoff-Palais . Die
gesammte Feier nahm einen glänzenden Verlauf . Den aus¬
wärtigen Korrespondenten war auch diesmal der Zutritt
gestattet . (Ein späteres Telegramm enthält noch folgende
Einzelheiten : Von den heutigen Festlichkeiten ist bemer¬
kenswerth , daß auf dem Newski - Prospekt das Publikum
frei verkehren durfte , als der Kaiser vorbeifuhr . Wäh¬
rend bei früheren ähnlichen Gelegenheiten die Zuschauer
nur in beschränkter Anzahl auf den Trottoiren hinter den
Spalier stehenden Truppen zugelassen wurden , die Bal¬
kons frei , Fenster und Thüren geschlossen sein mußten ,
wurde diesmal das Volk keineswegs gehindert , den Kaiser
zu sehen . Die Truppen bildeten zwar Vormittags bei
der Auffahrt des Kaisers und der Kaiserlichen Braut zur
Vermählungsfeier Spalier , waren aber bei der Rückkehr

us dem Winterpalais zurückgezogen worden und das
Publikum konnte sich beliebig aufstellen ; nur die Passage
mußte freigelassen werden . Die Balkons waren über¬
füllt , die geöffneten Fenster dicht besetzt und dort waren
in der Eile Tribünen improvisirt ; der Jubel des Volkes
bei der Vorbeifahrt des jungen Kaiserpaares war denn
auch wahrhaft groß , endlos waren die Hurrahrufe und
allenthalben wurden Mützen und Tücher geschwenkt. Mit
Mühe konnten die Leute abgehalten werden , dem Wagen
der Neuvermählten in Hellen Haufen nachzulaufen . Wegen
der Trauer um Kaiser Alexander fuhr das Saiserpaar
nicht wie üblich in der goldenen Kutsche, sondern in einem
dunkelgrünen Galawagen mit goldenen Verzierungen .
Kutscher und Borreiter waren in dunklen Livren . Gleich¬

falls der Trauer wegen hatten die Häuser nicht geflaggt.)— Ein heute veröffentlichtes Manifest gewährt im
Gnadenwege Erleichterungen bezüglich der Zahlung
verschiedener Schulden an die Krone , Tilgung von Krön -
darlehne und Erlaß von Steuerrückständen . Die Geld -
strafen werden gemildert , Berurtheilungen zu Gefängniß ,
Festung , Polizeiaufsicht , Deportation und Zwangsarbeit
verkürzt . Staatsverbrechen , die seit 15 Jahren unent -
deckt geblieben sind, werden der Vergessenheit übergeben ;
über Nachsicht verdienende Staatsverbrecher soll der Mi¬
nister des Innern Vortrag halten . Den wegen des
polnischen Aufstandes von 1863 noch unter Strafe
Stehenden wird gestattet , sich überall im Reiche aufzu¬
halten unter Herstellung der Geburtsrechte , aber ohne
Zurückverleihung des Eigenthums oder durch Dienst er¬
worbener Rechte .

Groffherzogthum Vaden .
Karlsruhe , den 27 . November .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin hatten die Absicht . Sich nach Weimar zu
begeben , um Persönlich Ihr Beileid den trauernden
Eltern des Erbgroßherzogs kundzugeben und Sich an
der Beisetzungsfeier zu betheiligen . Aus Rücksicht für
die Hohen Leidtragenden verzichteten Ihre Königlichen
Hoheiten auf dieses Vorhaben und es wird nun Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog Seine Hohen Eltern
bei dieser Trauerfeier in Weimar vertreten . Der Erb¬
großherzog verläßt Freiburg morgen , Mittwoch , Früh
5 Uhr , hält Sich von ' /,9 bis 10 ^ Uhr in Baden -
Baden auf und kann dann Abends 8 Uhr in Weimar
eintreffen .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des LegationSraths Dr . Frei¬
herrn von Babo bis 1 Uhr entgegen . Nachmittags trifft
der kommandirende General des 8 . Armeecorps . General¬
oberst der Kavallerie Freiherr von Los in Baden -Baden
ein und steigt im Großherzoglichen Schlosse ab .

» ( Dir Technische Hochschule ) wird im lausenden
Wintersemester zur Zeit von 749 Studirendcn , 62 Hospitanten
und von 67 Hörern , welche nur einrelne Vorlesungen besuchen ,
im ganzen also vou 878 Theilnehmern besucht . Im Winter¬
semester 1893/94 war die schließlich - Frequenz 753 Studirende »
32 Hospitanten und 96 Hörer . Infolge strengerer Anforderungen
bezüglich der Vorbildung der Studirenden ist jetzt die Zahl der
Hospitanten größer und wurde auch eine größere Anzahl von
Anmeldungen abgelebnt . Bei den derzeitigen Raumverbältnifsen
der Hochschule würde eine noch stärkere Frequenz mit einer
Steigerung von Unzuträglichkeiten verbunden sein , die sich schon
seit einigen Jahren in größerem Maße fühlbar machten und
deren Abhilfe wohl in Bälde entgegengesehen werden kann . Die
Studirenden vertbeilen sich wie folgt : Mathematik und Natur¬
wissenschaften 19 , Jngenieurwesen 91 , Maschinenwesen 376 ,
Architektur 99 , Chemie 124 , Forstwesen 40 . An den kunst¬
geschichtlichen Vo - tesunqen nehmen 50 Damen theil .

— r. ( Herr Professor 0r . Michael Bernahs ) be¬
geht am heutigen Tage die Feier der Vollendung feines sechzigsten
Lebensjahres . Zur Vorfeier seines Geburtstages fand gestern
Abend in dem gastfreundlichen Heim des Herrn Professor » eine
Abendgesellschaft statt , zu der sich namentlich Herren aus der
Beamtenwelt , aus gelehrten und künstlerischen Kreisen der
Residenz mit ihren Damen , sowie auch auswärtige Freunde des
Hauses BernayS vereinigten . Unter den Gästen waren Herr
Graf v . Rhena und Seine Excellenz der Herr Staatsminister
0r . Nokk erschi,nen . Herr Professor BernayS gewährte den
Freunde » seines Hauses einen hoben literarischen Genuß durch
die Vorlesung der Helena - Handlung aus dem . Faust "

; bei der
meisterhaften Art seines Vortrags und seinen lichtvollen Er¬
läuterungen zu der Helena - Dichtung empfingen die Hörer einen
vollen , tiefen Einblick in die symbolische Bedeutung und die
dichterische Pracht der Helena - Gestalt . Nach dem Souper
gelangte eine Gelegenheitsdichtung , bei der verschiedene dichterische
Talente der Karlsruher Gesellschaft zusammenaewirkt , in reizender
Ausführung zur Darstellung . Herr Prof . Dr . Hermann Wunder¬
lich von der Universität Heidelberg feierte in einem Trinksvruch den
Herrn deS Hause » und Herr Professor Or . Alois Brandt von
der Universität Straßburg Frau Professor Bernays als die
treue Lebensgefährtin und theilnebmende Genossin der idealen
Bestrebungen ihres Gatten , worauf der Hausherr selbst in tief¬
empfundener Weise Seiner Königlichen Hoheit des Großh er¬
zog S als des Schirmherrn aller gemeinnützigen und patriotischen
Thätigkeit im Lande gedachte . Erst nach Mitternacht verließen
die Gäste daS reizende Gelehrtenheim in der Schirmer - Straße ,
sicher übereinstimmend in dem Wunsche , daß auch das neue
Jahrzehnt seines Lebens eia gesegnetes für den als Gelehrten
und als edlen Menschen gleich verehrten Mann sein möge .
(Durch den vorstehend mitgetheilten Bericht mag die falsche An¬
gabe der meisten Bücher , die den 26 . November als Geburtstag
des Professors Bernays nennen , berichtigt sein ; der Geburtstag
ist der 27 . November . )

k . (Der Verein zur Wahrung der Interessen
vou H andel , Industri e und Gewerbe in Karls¬
ruhe ) hält am nächsten Freitag , Abends 8 '/, Uhr , im Saale HI
der Brauerei Schremvv eine öffentliche Versammlung ab , zu der
alle Interessenten eingeladen sind . Auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte : 1 . WaS kann seitens des Kaufmannstandes
geschehen , um den unlauteren Wettbewerb einzuschränken ? 2 . Vor¬
trag über die geplante Abänderung der Unfallversicherungsgesetze .
3 . Ist die Ausdehnung der Unfallversicherung auf das Handels -
gewerbe in der beabsichtigten Weise nothweudig ?

AuS de « Wirsenthal , 26 . Nov . ( Wasserleitung .
— Fund . — Verkehr . ) In Steinen steht die Wasser¬
leitung vor der Vollendung und mau freut sich allgemein des
woblgelungenen gemeinnützigen Werks . — Bei Tegernau
wurde bei Ausgrabungen ein sehr gut erhaltener uralter Stein -
Hammer gefunden ; besonders die Oeffnung für den Stil ist nock
ziemlich scharfkantig und inwendig glatt wie polirt . Durch Herrn
Professor Emlein , in dessen Besitz das Objekt ist , wurde Herr
Geb - Hofrath Wagner von dem Funde in Keantnih gesetzt . Wenn
man über große Mittel zu verfügen hätte , so wären im Thale »
sowie ans den angrenzenden Höhen noch manch « interessante
Funde zu machen . — In Lörrach bespricht man zur Zeit da »
Projekt einer Abzweigung von der Kanderthalbohn io Rüm »



mingen über Thumringen nach dort . Es wäre diese Zweig »
Verbindung in verschiedener Beziehung für Kandern wie für
Lürrack vortheilhaft .

Verschiedenes .
* Maiuz . L6. Nov . (Steckbriefliche Verfolgung

wegen LandrsverrathS ) Der Staatsanwalt bat gegen
en flüchtigen Generalagenten Arthur de Toussaint wegen

Verleitung zum Landesverrath und wegen Betrugs einen Steck¬
brief erlaffen . Der Flüchtige ist geborener Deutscher , desertirte
aber 1876 aus der Armee , diente bei der Fremdenlegion , erwarb
die französische Staatsangehörigkeit und lebte feit 1881 wieder in
Mainz Er soll einen Beamten der hiesigen Fortifikation , mit
dem er früher befreundet war , vergeblich zu bestimmen versucht
baden , ibm Zeichnungen von Festungswerken zu verschaffen .
Toussaint soll nach Frankreich geflüchtet sein .

Marseille , 26 . Nov . (Ein reicher Bettler ) Die
Polizei verhaftete einen Bettler , in dessen Behausung 400 000
Francs tbrils in baarem Geld , theils in Werthpapieren aufge -
fanden wurden . Man fand bei ihm ein Gesuch an den Papst ,
in welchem der Bettler , ein 37jäbrigec Mann Namens Gusriaud ,
um eine Unterstützung bat . Für einen Mann von 32 Jahren hat
es dieser Bettler recht weit gebracht .

L .8 . Perpigua « , 26 . Nov . (Ein Batermsrd wegen
SO Centimes ) Ein Gasarbeiter wurde auf offener Straße
von seinem 20jährigen Sohne erstochen , weil er sich geweigert
hatte , ibm 30 Centimes zu geben.

ä .U . Mezi ^ rcs , 26. Noo . (BerurtheitteBrandstif -
t e r .) Das Schwurgericht verurtbeilte eine Bande , die in Revin
und Umgebung in kurzer Zeit nicht weniger als 42 Brände an¬
gelegt batte , zu 12jährigem Zuchtbaus . Ein ISjäbliger Knabe ,der gleichfalls der Bande angehörte , wurde einer Besserungs¬
anstalt übergeben . Die Verurtheilten gelten durchweg alt Anar¬
chisten .

SC.tl . St . Petersburg , 26 . Nov . (Ein Grabdenkmal
für Rubinstein .) Die Kaiserlich russische » Musikalische Ge¬
sellschaft " eröffnet - eine Subskription zu einem Grabdenkmal
für Anton Rubinstein . Die Beerdigung Rudinstsin « erfolgt auf
Staatskosten .

* Athen , 26 . Nov . (Vom Parthenon . ) Wie der »F . Z . "
berichtet wird , beabsichtigt die griechische Regierung durch ihren
Geschäftsträger in Berlin an dje deutsche Regierung das Er¬
suchen zu richten , ihr einen geeigneten Architekten nachzu -
weisen und nach Griechenland zu senden , der das Parthenon
untersuchen und sein Urtheil über den Zustand und die Maß¬
regeln zur Restaurirung dieses herrlichen Bauwerkes , daS be¬
kanntlich der Gefahr deS Einsturzes auSgesetzt erscheint , abgeden
soll . Veranlassung zu diesem Entschluß der griechischen Regie¬
rung gibt die Meinungsverschiedenheit , die in der aus Fach¬
leuten gebildeten Kommission hinsichtlich der Ausdehnung und
Bedeutung der Schäden deS Parthenon und hinsichtlich der er¬
forderlichen Vorkehrungen entstanden ist.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 27 . Nov . Nach einer telegraphischen Meldung
aus Varzin ist Ihre Durchlaucht die Frau Fürstin Bismarck
heute Früh um 5 Uhr gestorben . Graf Herbert Bismarck
ist bereits in der Nacht in Varzin eingetroffen , die übrigen
Familienangehörigen und Verwandten werden erwartet .
Ueber die Beisetzung der Entschlafenen ist noch nichts be¬
kannt . (Die Fürstin Johanna Friederike Charlotte Do¬
rothea Elenore Bismarck war am 11 . April 1824 zu
Viartlum als ein Fräulein v . Puttkamer geboren und
seit dem 28 . Juli 1847 mit dem Fürsten vermählt . Ihre
edle Gesinnung , von der namentlich viele Akte der Wohl -
thätigkeit und Menschenfreundlichkeit Zeugniß ablegten ,
sichert ihr ein dankbares Gedächtniß ; auch wird man es
ihr in Deutschland nie vergessen , wie sie in treuer Für¬
sorge um die Gesundheit und das häusliche Glück ihres
Gemahls bemüht war . Dem durch solchen Verlust schwer
geprüften Fürsten aber wendet sich die innigste Theil -
nahme der Nation mit dem Wunsche zu, daß der greise
Staatsmann die Kraft der Seele finden möge , um diesen
schweren Schlag ohne Schädigung seiner Gesundheit zu
überwinden . )

Kiel , 27 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung " meldet von
hier, daß die brasilianische Regierung auch der Germania¬
werft den Auftrag zum Bau von vier neuen Kreuzern gab .

Weimar , 27 . Nov . Seine Majestät der Kaiser trifft
Donnerstag Früh zur Beisetzung der Leiche des Erb -
großherzogS hier ein .

Darmstadt , 27 . Nov . Die „ Darmst . Ztg .
" meldet : Prinz

und Prinzessin Heinrich von Preußen sind gestern Abend
8 Uhr in Begleitung des Großherzvgs von Hessen hier
eingetroffen .

München , 27 . Nov . Der Landschaftsmaler Graf Kalk¬
reuth ist gestorben . (Graf Stanislaus v . Kalkreuth war
am 24 . Dezember 1821 zu Kozmin in Posen geboren ,
ei» Schüler Schirmer 'S . Er war von 1859 bis 1876
Direktor der Kunstschule in Weimar und lebte seitdem
m München . Bedeutend sind namentlich seine romantisch
aufgcfaßten Alpen - und Pyrenäenlandschaften . )

Pest , 27 . Nov . Da die Wiener Reise des Minister¬
präsidenten Wrkerlt , wie es jetzt heißt , ein den Kirchen¬
vorlagen günstiges Resultat hatte , unterließ es die Op¬
position , eine Interpellation über die Lage einzubringen .

Rom , 27 . Nov . In Verona , BreScia und Bologna
wurden heute Früh wellenförmige Erdstöße verspürt .

Paris . 27 . Nov . Hanoteaux verliest im Minister -
^athe ein auS Mozambique datirtes Telegramm , wonach
Ranchot . der Stellvertreter de« Generalresidenten auf
Madagaskar , mit seiner mehrere hundert Mann starken« olonne von Tananarioo aus trotz großer Schwierigkeiten
A Majunga eingetroffen ist . Der Minister beglückwünschte
Ranchot telegraphisch .

Amsterdam , 27 . Nov . Der Bäckerstreik ist beendet .Dre Bäckereibesitzer bewilligten sämmtlich die Forderungen
- "er Arbeiter . Die Arbeit ist daher überall wieder auf -

öenommen worden .
Amsterdam , 27 . Nov . Aus Lomdok wird gemeldet:

Ncngah Sarang , der legitime Sohn de- Nadja wurde
im Kampfe bei Topati getödtet . Die Holländer verloren
einen Mann und hatten fünf Verwundete . Die Truppen
marschiren gegen die Dörfer der Eingeborenen Lingsarund Narwada .

London , 27 . Nov . Dem Bureau Reuter wird aus
Shanghai die Nachricht von der Gefangennahme seines
Spezialberichterstatters bei Port Arthur bestätigt . Die
Japaner behaupten , sie hätten ihn für einen Offizier in
chinesischen Diensten gehalten . Schritte für seine Be¬
freiung sind eingeleitet .

Christiania , 27 . Nov . Die Storihingwahlen sind be¬
endigt . Auf die Linke entfallen 59 Sitze , auf die Rechteund die Partei der Moderaten 55 Sitze . (In dem
früheren Storthing verfügten die Linke über 64 Sitze ,die Rechte und die Moderaten über 59 Sitze . Es hatalso eine Verschiebung zu Gunsten der Rechten statt¬
gefunden , die freilich nicht bedeutend genug ist , um die
Linke aus der Majorität zu verdrängen , aber doch die
von den Radikalen gesetzten Hoffnungen vollständig ver¬eitelt .)

St . Petersburg , 27 . Nov . Bei der Fahrt des Kaiser¬
paares vom Winterpalais nach der Kasan 'schen Kirchefanden großartige Volksdemonstrationen statt . Es warenkeine Truppen anwesend und der kaiserliche Wagen vonkeiner Eskorte umgeben ; trotz des großen Gedränges er¬
eignete sich kein Unfall . Vor der Kasan - Kirche empfingder Metropolit mit der hohen Geistlichkeit das Kaiser¬liche Paar und reichte ihm Kreuz , Muttergottesbild und
Weihwasser . Der Kaiser und die Kaiserin verweilten inder Kirche zehn Minuten im Gebete . Als das Kaiser¬liche Paar wieder den Wagen bestieg , herrschte endloser
Jubel unter der den Wagen auf der ganzen Fahrt bis
zum Anitschkoff-Palais begleitenden Menge , welcher seinen
Gipfel erreichte , als der Kaiser mit seiner jüngstenSchwester , der zwölf Jahre alten Großfürstin Olga , aneinem Fenster des Palais erschien und dort etwa eine
Viertelstunde verweilte .

St . Petersburg , 27 . Nov . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserio ließen heute auf der Fahrt zum Anitsch -
koff -PalaiS an der katholischen Kirche halten . Die Spitzender katholischen Geistlichkeit traten in vollem Ornate anden Wagen heran und segneten das hohe Paar .

St . Petersburg , 27 . Nov . Ihre Majestät die Kaiserin
Alexandra Feodorowna wurde zum Chef des Leib -Garde -
Ulanenregiments . Generallieutenant Krziwoblocci zumAdjunkten des Generalgouverneurs Gurko , General Sto -
lietoff zum Kommandeur des 14 . Armeecorps , der bis¬
herige Chef des 18 . Armeecorps , Borosdin , zum Kom¬
mandeur des 15 . Armeecorps ernannt .

St . Petersburg , 27 . Nov . In dem Manifest des Kaiser -
anläßlich seiner Hochzeit heißt es : „Um die Geschickeunserer neuen Regierung bedacht , erachteten wir es für
gut , nicht aufzuschieben die Erfüllung unseres Herzens¬wunsches , des für uns heiligen Vermächtnisses unseres inGott ruhenden Vaters und der freudigen Erwartungdes ganzen Volkes, daß unser von den Eltern gesegneterEhebund durch das Sakrament der heiligen Kirche ge¬segnet werde .

"

St . Petersburg , 27 . Nov . In Ergänzung des Hoch¬
zeitsmanifestes wurden heute Erlasse über Begnadigungenund zahlreiche Beförderungen veröffentlicht .

St . Petersburg , 27 . Nov . Die Hauptpunkte des Kai¬
serlichen Manifestes betreffen pekuniäre Erleichterungenfür die Ackerbau treibende Bevölkerung , den Adel unddie Bauern . Dem ersteren wird die Herabsetzung des
Zinsfußes der Darlehen aus der Reichsadels - Agrarbankvon 4 ' /z auf 4 Proz , den Bauern Erlaß verschiedener
Kronschulden und Steuerrückstände gewährt .

Athen , 27 . Nov . In der Kämmer verlangte die Oppo¬sition , daß die Aktenstücke bezüglich der finanziellen Unter¬
handlungen vorgelegt würden . Ministerpräsident Trikupis
beantragte , nur einen Theil der Aktenstücke vorzulegen .
Dieser Antrag wurde mit 105 gegen 79 Stimmen an¬
genommen .

Madrid . 27 . Nov . Eine Königliche Verordnung schränktdie Oeffentlichkeit bei den Hinrichtungen ein , so daß die
letzteren fortan innerhalb der Gefängnißmauern vollzogenwerden .

Der Zustand des Kardinals Gonzales ist hoffnungslos .(Zefivino Gonzales y Diaz Tunon ist am 28 . Januar1831 geboren und seit dem 10 . November 1884 Kardinal¬
priester . )

Washington , 27 . Nov . Schatzfekrelär Carlisce accep -tirte das Anerbieten des Syndikats , die ganze Anleihezu übernehmen . Das Syndikat wird das gesummteGold für die Anleihe liefern und verpflichtet sich , daßhierzu kein Gold dem Staatsschatz entzogen wird .
Shanghai » 27 . Nov . Es geht das Gerücht , die japa¬nischen Truppen würden östlich von Wei -hai -wei landen ,diesen Hafen von der Rückseite erstürmen und dann gegenPeking marschiren .
Uokohama , 27 . Nov . Der Verlust der Chinesen bei

Port Arthur beträgt 3 000 Tobte und Verwundete . Viele
entflohen während der Nacht vom 21 . November ; die
Japaner ließen den Weg dazu frei . Die Vorhut derArmee Oyamas ist gegen Newchang (auf dem Weg nachPeking ) abmarschirt .

Grotzherzogliches Hofthrster .
Donnerstag , SS. Nov . I3 >. Ab .- Vorst . Mittelpreise : » J « g-weide " , Operndichtung in 3 Aufzügen von Ferdinand GrafSporck . Musik von Max Schillings . Anfang V«7 llhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 28 . Nov . 8. Ab . - Vorst . : »Der zerbrochene Krug ",Lustspiel in 1 Akt , von Heinrich v . Kleist . — Zam erstenmale :

»Die gelehrten Frauen " , Lustspiel in 5 Akten , von Moliöre ,übersetzt von Ludwig Fulda . Anfang V,7 Uhr .

Familiennachcichten .
Auslug au » dem Karlsruher Ktairdesbuch -AeMer .Geburten . 83. Nov . Marie Katharine , V : Josef Brandn r ,Kaufmann . — 26 . Nov . Jda Rosa , V . : Ludwig Hüttisch ,Schlosser . — Hermann Rudolf , V . : Karl Görner , Schlosser - —27 . Nov . Anna Marie , V . : Johann Lux, KabrikkrbeiteriEb eaufgebotc . 27 . Nov - Theodor Schulz von Straß -burg , Eisendrebcr hier , mit Jda Germann von Durlach . - - Joh .Sckmidthäusler von Matsch , Privatdicner hier , mit WilhelmineSchmidt von hier . — Anlan Laubercr von Karlsbad . Hofmustkerhier , mit Johanna Ostertag von hier . — Johann Schempf vonWeingarten » Weichenwärter hier , mit Katharine Schlachter vonNußdorf .

Eheschließungen . 27 . Nov . K . Hennrich von Mannheim .Eisrnbahnschaffner hier , mit Barbara Kratzer van hier . — AdolfSeitz von Oberschefflenz , Diener hier , mit Valeria Slröhm vonOberweier .
Todesfälle . 24 . Nov. Friederike Karoline , 1 I . 1 M .1 T . , V . : Johann Edelmann , Oberfohnenschwied . — 27 . Nov.Karl , 6 M . 7 T ., B . : Karl Wittenaner , Sergeant .

MÜterungsdesbachtungr » der Mrtr - rsl . Ktatisn Karlsruhe .
« « »» . Lhm». « bsolute » «lotim ,

November °
26 . Nachts9 » U . 754 .8 -j- 4 5 4 6 7327 . Mrgs . 7 ' °U . * 755 6 -j-3-0 4 3 7627 . Mittgs . 2» U . 756-2 -l-3 7 48 82

Wind

E

NE

Himmel -

bedeckt

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 MW.Höchste Temperatur am 26 . Nov . -^ 5 -0 ' ; niedrigste heuteNackt 4 2 6 ' .
Wasserst «» » de » Rheius . Maxau , 27. Nov ., MrgS . , 3 .47 m ,gesallen 8 cm

Wetterbericht de» Crntraltmr . f. Met - u . Hydr . v . 27 . Novbr . 18S4.Die Luftdruckoertheilung ist im wesentlichen die gleiche , wieam Vortage , indem ein intensives , Nordeuropa bedeckendes baro¬metrische » Maximum mit einem Kerne über der Ostsee einerDepression ienseitS der Alpen gegenüber liegt ; unter der Wechsel¬wirkung beider ist daS Wetter in Mitteleuropa bei anhaltendennördliche « bis östliche« Winden trüb und kalt geblieben . EineAenderung steht nicht in Aussicht . '

Verantwortlicher Reda'tenr : Wichst,n Harder in KarlSrnb

erhielten aut 6er Okiea^oer - ^ usstellnnA
<A 7X14 ! Ott -, I 6711Karlsruhe , LaissrstrEs 82

Wetterkarte vom 27 . November , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27. November 1894.
Ltaatspapiere . Dresdener Bank 15440

3 „ DeutscheReichs - Länderbank 227 °
, «

anleihe 9540 ^ Bahoaktie « .
4°/« D - ReichSanl . 1056b Schwz - Nordoftb . 130 .20
4°/» Preuß - Kons . 105 50 Gotthard 182 .60
4°/° Baden in fl. 103 45 Lombarde» 900 -4«/» » in M - 105.30 Ungarn 100 .70
Oesterr . Goldr . 101 -60 Elbthal 228V»

» Silberr . 8160 vess - LudwlgSb . 119 —
4°/„U» garGoldr .100 70,Wechsel « ud Sorte « .4°/« Russische R . 65.70 Wechlel s . Lmstd .168 .90
Italiener compt 83 50
Eghpter 104 .40
Spanier 7280
Zoll -Türken 101 —

Banken .
Kreditaktien „Disk -Kommandit20540
Darmstädt - Bank 150-40
Handelsgesellsch . 152 70
Deutsche Bank 169 90>

« erli » .
Oest . Kreditakt . 838-90 Lombarden
Lombarden 44 20 Ungar »
DiSk -Komwand . 205 .50 Marknoten

London 20 .38
Paris 81 .17

ien 163 .60
NavoUonSd 'or 1622
PnvatdiSkonto 1 ' /,

Nachbsrfe .
Kreditaktim 322 ' /»
Diskonto -Kom - 205 40
Staatsbahn —
Lombarden —

Tendenz : fest .
Staatsbah »

Lanrahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochnmer
Rudeluoten
Harpener

Wie » .
Kreditaktien

122.40 Papierreute
167.50 Länderbank
55.10 ^ Varls .

136 70 3' /« Rente
221 .70 Spanier
147 -40 Türke »

Ottomane
3° 'v Portugiesen

395 .— Rio Tiuto

384 20
108 -50
123 . 15
61 .12
99 95

S79 .SO

102 .10
72V,

67L —

378 ^—



Lin «
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M248 6

ktzAtz» L Uiilter -Mfiltzill , 'lilelitzii, 6»PK8, kklä L ^btzllä -Miitelii
empfiehlt zu sussvnoi ^ vnlIivlB billigen Preisen

Lllusi ' ll llsi *nksvkv ^
Kaiserftraße l « S , IL LILA IIZ8 zwischen Herren - rr. Waldstraße .

Lru vuoäervoller , ULn/. neu « '

Ui Kvyll-^ titKSl von kiek. l.ipp L 8oi>n, Lluttgsnk ,
1,78 Aster Irmg, 1,48 Slstei breit , mit uuvei-xlsiebliob 8eböuem koo , ist vieler eiogetroSeo unci » ekn billig

su besiede» äureb äis ^ Ilsinvertretuve
piLnoloftkkrnlilllNg ., KUppui ' i-ki'Ztk . 2 (Sütel Srülier lloy .

Ü8 . 8cbüue ^ usvsbl iu kianiuo's , v,m K . 400 bis LI . 1000, ßsgeu 8 -mr ocisr »ul Ruteossbluoxeu. Ilwkuus b

älterer Instruments . Leins 1-säeomietbe , kvio kersousl , veuig 8peseu, grosser vwsutr , descbeiäsuer

üutseo , datier viel dttti « er v ! « Zeck« Vwilvntrrv » » ! M 35112.

" " ' us ltl 8Wl 8k»i'M «N i« RmjkM
betreffend .

Aus der Koppel Lcvi - Stiftung ist eine Heirathsaussteuer von 700 Mk.

zu vergeben . Bewerberinnen wollen ihre Gesuche unter Vorlage von Geburts -

und Leumnndszeugniß, nebst Nachweis ibrer Verwandtschaft mit dem Stifter
und Bedürftigkeitszeugniß bis IS . Januar 188S an die Unterzeichnete Stif¬

tungsverrechnnng einsenden .
Manuhrim , den 5 November 1894 . M '684 .2

Tie Stiftungsverrechnnng .
vr . Fürst . Rabbiner .

MM»«l «>s Her Simi Bchmch' MtW dck.
Aus der Simon Bacharach - Stiftung hier solle» Unterstützungen an

bedürftige Schüler gegeben werden . Bewerbungen sind mit Vorlage von Ge»

burtS- und Schulzeugnissen, nebst Nachweis der Verwandtschaft mit dem Stifter
bis zum LS. Januar L8SS an UnterzeichneteStiftungsverrechnungeinzusendeu.

Mannheim » den 5 . November 1894. _
Die Stiftungsverrechnnng . M 685 .2

vr . Fürst » Rabbiner .

Alt 08^ 2

KM8cN87NK88b04

AILUM Mr ? tt0706 ^ ? » IL

ir .iivoLer ' DL^ Lir . ,
32 LaDl - ^ 1säi »1« L8lDS8S !S 32 ,

nsbsir „Hotel OsrinLuiL ",
ewLeblt sieb sur Luskübruvg «stlsr äissbsrüglieber Lrbsitsn — bsi taäsllos

küustlsrisedor ausküdrung mässixs kreise bafievä . N -3 2.
K» NeSg « Me lffeibnsvktsn » inet dslckignt erbeten !

Weihnachts-Ausstellung
in Vürsten- und Hol; - Maaren , Kämmen, Schwämmen

und Fensterledern,
Teppichkehrmaschinen , Vodrnwichsbürsten.

Xva ! kar <iu6td « ä6 » 7rj86her Xvu !

empfiehlt in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen das
Erste »nd älteste Tpezial -G - schäst

6 . » nenklen , LSrstnsilbrik isl
N -85 .1. Karlsruhe , Waldftrake 38 .

lllilsl sicllikiz
Uss ^lsnukv

bringt seine Räume zur Ab¬
haltung von

Aovknvttnn , vinee », Soupvn »
rc. rc . M 542.5

in empfehlende Erinnerung .

/ -os//v/s

/ lpoikekeii L . Oco ^ skisn .

«

s

«
« i

!S
d
Slü
st.

«

Stets der gleiche , wohl¬
schmeckende J328 -30

Kal . flotkwein
(rolkvr 7i80ll >7tziit)

per Flasche ohne Sias SV Pf .,

klares Kalis
per Flasche ohne Glas 6V Pf . ,

Kal « äenlsvk «

^ 6158- unö kolb -
iV6IN6

per Liter SS Pfg .
empfiehlt die

Lolonialwaarenhandlung und
das Wein-Depot

Bürgerliche Rechtspflege,
verscholleuhritsversahreu .

Nr . 15,857 . Donaueschingen . Von
Gr . Amtsgericht Donaueschingen wurde
heute folgender

Vorbescheid
erlösten :

Gegen den am 12 . August 1840 zu
Oberbaldingen geborenen Maurer Mi¬
chael Münzer , welcher im Jahr 1867
von seinem Heimathsvrl Obervaldingen
nach Australien auswanderte und seit¬
her keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben hat , somit vermißt ist , ist Ver¬
schollenheitserklärung beantragt . Der -

^ * «r-, fall- u. einbruchficher«
E Geld- , Köcher- und

Dokmnrnten -SchrSrcke
F651 .95 empfiehlt
MK. Miss , llarlseuko,

Erbvrinzenstr . 24.

N 83. Sofort event . später wirb eine
in der Kurzwaarenbranche erfahrene

L » Äi »« rLi »
gefncht. Angenehmedauernde Stellung ,
gute Bezahlung . Offerten u . I? Sl4S
an Haasenstein L Vogler A . « G . rn
Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspstepe.
Oeffeutliche Zustellungen.

N -88 -1 . Nr - 12,742 Karlsruhe .
Die Firma F . B . Müller in Dres - , ^ .k
den, vertreten durch Rechtsanwalt Sal .

" ^rd aufstefordert.

LSLL ?.
'L °L .. ,

L8Ä 7L .L. KKLLLBtziN !.'« ' l
. . . . .

trage auf 4>erurtyeitung^ es Brrraa en >>-». Zum Handelsregister wurde eingetragen .
Zu O Z 617 Ges .Reg . Bd . VI. Fir -

Donaueschingen, 19 . November 1894 . ! ma : „Badische Bank" in Mannheim .
Dies veröffentlicht ! Robert Herrmann ist ans dem Vor

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : stände ausgcfchiedeu und ist dessen Ber -
Gäßler . N312 . tretungsbefugniß erloschen .

»ur
' itabluna von 488 Mk nebst 6 fordert, hiervon binnen Jahresfrist dem

Zins?n
"

°°m 2
°
3
°"

Ofi ° b » 1894 . Amtsgericht Anzeige,,» .erstatten.

Probision und 7 Mk . 80 Pf . Retour¬
kosten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts- -
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Gr . Landgericht - zu Karls - ?
ruhe auf
Mittwoch den 16 . Januar 1895 ,

Vormittag - 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
,« deilellen .

Zum
'

Erbeinweisuogeu .
N -481 . Nr . 14,2l5 . Stockach

Mathilde Müller , Ehefrau des Jo >ef
Zemdrod , Hainer in St . Gallen , und
Wagner Albert Wiedenhorn in Zizen-
bauseo als Vormund des minderjährigen
Albert Müller von da , haben um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihrer Müller , der ledig ver¬
storbenen Maria Müller von Zizen-
hansen , gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen

dahier geltend zu machen .
Slockach , den 6 . November 1894

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . vr . Ottendörfer .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Hotz
N 75 . 1 - Nr . 9642 - Bonndorf .

Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen:

Severin Wächter in Uehlingen hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach
taffes seiner am 30 . August d . I . ver¬
storbenen Ehefrau , Aldertine, geborene
Albert, nachgesuchl .

Etraige Einwendungen gegen dies
Gesuch sind innerhalb

drei Wochen
bei uns zu erbeben ,

Bonndors , den 2l . November 1894 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Köhler .
N -65 -1 . Nr . 24 . 333 . WaldShut .

Tie Witwe des am 12 . September 1894
zu Gcießen verstorbenen Küfers Johann
Hermlc , Marie , geb. Spitznagel in
Grichen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Waldshut , den 23 - November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
N .66 .1 . Nr 13 . 120. Achern . Wolf -

gang Gantner . Landwirth von GamS -
hurst , bat als natürlicher Sohn der am
3. April 1894 in GamShurst gestorbenen
Mathias Himmel , Küfer Witwe,
Sofie , geb. Gantner von Neuweier,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
deren Nachlasses gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebcn ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Achern , den 19. November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Eitle .
Dies veröffentlicht

Der GecichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Dirrler .

Nr . 22,560. Tauberbischofsheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen verfügt :

Landwirth Adam Gaul in Lauda
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 3 . April
1894 in Lauda verstorbenen Ehefrau ,
Amalie, geb . Kobmünch , gebeten .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
innerhalb eines Monats bei dem
hiesigen Amtsgerichte anzubringen .

Tauberbischofsheim, 23. Nov . 1894
Gerichlsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Wagner . N .791 .
Oeffentliche Erbvorlasung .

N -69 - Emmendingen . Christian
Dreher , ledig , von hier , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , ist zur
Verlaffensckast seines BaterS Christian
Dreher alt von hier gesetzlich berufen
und wird hiermit öffentlich anfgefordert,

binnen 4 Wochen
zum Zweck seines Beizugs bei der Erb -
theilungsverhandlnng Nachricht von sich
anher gelangen zu lasten.

> Emmendingen, 22. November 1894 .
Großh . bad . Notar :

Münzer .
Haudelsregisterelnträge .

N 60. Nr . 59,615. Mannheim .

Erdetnwrtsunge«.
N '33 .2. Nr . 9661 . Boxberg . Die

Witwe des Maurers Johann Pfisterer
in Bobstadt, Margaretha , geb Göbel,
hat um Einsetzung iu Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird entspro-

^ _ _ _ _ _ _ chen werden , wenn nicht innerhalb drei
wird dieser Auszug der Klage bekannt Wochen Einsprache dagegen erhoben
gemacht . wrrd.

Karlsruhe , den 25 . November 1894 . ^ Boxberg, den 17 . November 1894.
Tritschrlrr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Mannheim , 20 . November 1894 .
Großh . Amtsgericht Hl .

Mittermaier.
N .2S. Nr . 16,018 . Weinhrim .

Iu unser GesellschaftSregister ist unterm
Heutigen bei der unter O .Z . 69 einge¬
tragenen in Leutershausen domizilirten
offene» Handelsgesellschaft in Firma
„Gebrüder Schulz " vermerkt wor¬
den » daß die Gesellschaft aufgelöst ist
und daß daS Geschäft von dem früheren

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts : ! Gesellschafter Martin Schul » II - , auf
Vierneisel . ! welchen auS Aktiva und Passiva über-

Druck und Berlag der G . Brau n'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

i gegangen sind» unter unveränderter Fir¬
ma fortgesetzt wird.

> Demnächst ist in unser Firmenregister
an demselben Tage unter Nr . 2l7 die
Firma „Gebrüder Schulz " und als
deren Inhaber Martin Schulz ll eben¬
da eingetragen worden.

Weinbeim, 20. November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stoll .
M -950 - Nr . 21,71422,135 . Taube .r -

bischvssheim . Judas dirffert,ge Fir¬
menregister wurde eingetragen:

1 . Unter O Z . 222 Firma Ernst
Eck in Königshofen Inhaber isi
Ernst Eck in Königshofen . Der¬
selbe ist ohne Ebevertrag seit 2 .
November 1866 mit Amalie, geb^
Baier , verherrathet.

2. Unter O .Z . 223 : Firma Josef ,
Schreck in Lauda . Inhaber ist
Josef Schreck in Lauda . Der¬
selbe ist seit 19 . Mai 1874 mit
Karolina , geb . Gillig von Küls -
hnm , verherrathet.

Der am 12 Mai 1874 vom Gr .
Herrn Notar Hagenunger in Ger-
lachsheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in S 1 , daß zur Beurtei¬
lung der güterrechtlichen Verhält¬
nisse die Erruagenschaftsgemnn -
schaft bedungen wird.

Tauberbischossheim, 16. Nov 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Holsten .
N62 . Baden . Unter OZ 85 des

Gesellschaftsregisters, Firma :
Baden - Badener Dampfwasch¬

anstalt Treusch Reichert in OoS,
wurde heute eingetragen :

Der Tbeilhaber Architekt Leonhard
Treusch ist verheirathct mit Katharina
Malvnek. Nach dem Ehevertrage soll
das beiderseitige Vermögen, welches zur
Zeit der Eheschließung ooihanden und
während der Ehe durch Schenkung un¬
ter Lebenden , Erbschaft . Vermächiniß
oder sonst eine Weise zufällt , sowohl
das bewegliche als das unbewegliche »
durchaus getrennt sein . Die Ehefrau
soll daher die völlige Verwaltung ihres
beweglichen und unbewegliche » Vermö¬
gens und freien Genuß ihrer Einkünfte
behalten und kein Theil soll für die
Schulden des Andern, feien sie bereits
entstanden oder während der Ehe kou-
trabirt , haften.

Baden . 22 . November 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Fr . Mallebrern .
N 61 . Baden . Unter O .Z . 68 deS

Gesellschaftsregisters, Firma Käm¬
merer <k Koch in Baden , wurde heute
eingetragen:

Jetzige Theilhaber der Gesellschaft
sind nur noch : Ludwig Koch hier und
Robert Koch in Frankfurt . Beide ohne
Ehevertrag verheiratbet. Beide sind
einzeln zur Vertretung der Firma be¬
rechtigt . Dem Herrn Emil Spörlein
in Baden ist Prokura ectheilt.

Baden , den 22 . November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallcbrein .
M 976 . Nr . 12,835 . Radolfzell .

In das diesseitige GesellschaftSregister
wurde heute eingetragen zu O Z 67 :

S . u . B . Harburger in Gailingen
(Zweigniederlassung des Hauplsitzes in
Dießenhofen) .

Theilhaber der Gesellschaft sind :
Der ledige Kaufmann Simon Har¬

burger und der ledige Kaufmann Ba-
ruck Harburger , beide in Dießenhofen.

Jeder der beiden Gesellschafter ist be¬
rechtigt, die Firma zu verpflichten und
für sie zu zeichnen.

Radolfzell, 17 November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ v . Rüpplin ._
N '8 ? Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Dezember l . I .
wird die für den Wagenladnngsverkehr
eingerichtete Station Öbertsrvlh in den
direkten Güterverkehr mit Stationen der
KöniglichenEisenbahn-Direktion Frank¬
furt , der Cronberger und der Kerker¬
bach Bahn rinbezogen .

Nähere Auskunft ertheilen unsere
Güterabfertigungssiellen , sowie daS
Gütertarisbureau .

Karlsruhe , den 27. November 1894.
_ Generaldirekiion-_

N 84 . I . Nr . 5171 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Folgende Einfriedigungen auf de»
Strecken Graben —Karlsruhe —Rhein,
sowie Rastatt —Oos sollen im Wege
der öffentlichen Verdingurg vergebe»
werden :

Blockhaag . . . . . 5802 lfd . m
Fußlattenhaag . . . . 1128 „ »
Dreilattenhaag . . 835 „ -
Kreurlattenhaag . . . 58 „ .
zweiflügelige Thore zum Abschlüsse

der Bahnsteigzugänge - 8 Stück .
Pläne und Bedingungen sind wäh¬

rend der üblichen Zert auf der diessei¬
tigen Kanzlei , Kriegsträße Nr . 1? M
Karlsruhe , einzusehen .

Angebote mit der Aufschrift . Ein¬
friedigung" sind längstens bis
Mittwoch de» 5 Dezember l . 3 ^

Abends 7 Uhr .
auf obengenannter Kanzlei portofrei
einzurcichen .

Die Zaschlagsfiift beträgt 8 Tage.
Karlsruhe , den 26. November 1894-

Großh . Eisenbahnbauinspektion. :

(Mit einer Beilage .)
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